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“Ich will hören, was Gott redet: Frieden verkündet der Herr seinem Volk
und seinen Frommen, für alle, die voll Vertrauen umkehren zu ihm“

 (vgl. Ps 85,9)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

Am 24. Mai haben wir Pfingsten gefeiert und damit die Osterzeit abgeschlossen. Nun befinden wir uns in einer
Zeit, die früher als „Zeit nach Pfingsten“ bezeichnet wurde. Es ist die Zeit, in der der Heilige Geist in uns
wirken und auch durch uns wirken möchte. Papst Leo XIV. hat dafür am 30. Mai ein gutes Beispiel
gegeben, als er den Marienmonat im Garten des Vatikans, bei der Lourdesgrotte, mit einem Rosenkranz für den
Frieden abschloss. Es war eine Initiative, die uns erst spät erreichte, an der wir aber als Heiligtum (zusammen
mit vielen anderen Heiligtümern) teilgenommen haben. Schließlich beten wir hier schon seit Jahren jeden Tag
um 17.15 Uhr den Rosenkranz für den Frieden. Es war ein vom Heiligen Geist erfülltes Ereignis, und, dem
Heiligen Geist folgend, möchte ich Sie daran teilhaben lassen, indem ich Ihnen die Ansprache des Papstes zu
diesem Rosenkranz anbiete. Frieden ist notwendig, Gebet für den Frieden ist notwendig, Taten des Friedens
sind notwendig, auch in diesem Herz-Jesu-Monat, in dem wir das Herz-Jesu-Fest und das
Fronleichnamsfest feiern und das Allerheiligste Sakrament, Jesus, den König des Friedens, durch den
Kalvarienberg tragen werden, als Zeichen der Hoffnung auf den wahren Frieden, in den Herzen der Menschen
und in der ganzen Welt.

Pater Ignas
Ansprache des Papstes zum Rosenkranz des Friedens am 30. Mai im Vatikan:

“ “Ich will hören, was Gott redet: Frieden verkündet der Herr seinem Volk und seinen Frommen, für alle, die
voll Vertrauen umkehren zu ihm“ (vgl. Ps 85,9). Die Worte des Psalms passen gut zu unserem Rosenkranzgebet
heute Abend, denn sie bringen die Hoffnung zum Ausdruck, nach der wir uns sehnen, vor allem angesichts der
Probleme und der Gewalt unserer Zeit.
Öffnen wir also unser Herz für das Wort Gottes, damit wir im Gebet den Sinn dessen verstehen können, was in
der Geschichte geschieht, und die Vorsehung Gottes erkennen, die sie stets leitet und uns zu Hilfe kommt.
Die Jungfrau Maria ist das Vorbild für alle Gläubigen, die ihr Herz öffnen, um zu hören, „was Gott redet“. Sie
ist uns ein Beispiel mit ihrem Gehorsam, mit dem sie die Menschwerdung des Sohnes Gottes in ihrem Schoß
annimmt.
Wenn wir gemeinsam mit Maria die Geheimnisse des Rosenkranzes betrachten, erkennen wir in Jesus Christus
das eine endgültige Wort, das der Vater gesprochen hat – ein Wort des Friedens für alle, die mit reumütigem
Herzen umkehren zu ihm. Der Herr verlässt uns niemals, auch wenn wir ihn vergessen, auch wenn wir vom
Weg abkommen; er kommt, um uns zu suchen, und ist uns in seiner immerwährenden Liebe nahe. Wie der
Prophet Jesaja sagt: »Ich erschaffe Frucht der Lippen. Friede, Friede dem Fernen und dem Nahen« (Jes 57,19).
Wer auf Gott vertraut, versteht diese Ankündigung des Friedens, er wird zum Friedensstifter und
bewirkt ihn mit seinen eigenen Händen (vgl. Mt 5,9).
Der Frieden ist nämlich weder eine Theorie, die im Labor überprüft werden kann, noch eine naive Illusion oder
eine Angelegenheit, die interessengeleitet gehandhabt werden kann. Wenn man ihn mit aufrichtigem Herzen
sucht, ist er vor allem eine tägliche Aufgabe in unserem Leben: Er entspringt der Gerechtigkeit und der
Liebe, als eine Harmonie, die Menschen, Familien, Gemeinschaften und Völker verbindet. Auch in dieser Zeit
der Spannungen und Konflikte wird Frieden möglich, wenn man bereit ist, den Schrei derer zu hören, die seiner
beraubt sind: der unschuldigen Kinder, der verzweifelten Mütter und Väter, der misshandelten Gefangenen, der
Flüchtlinge, der leidenden Menschen jeden Alters. Sie alle haben nur ein einziges Wort auf den Lippen:
Frieden!



Wir wissen: Friede ist immer möglich, denn er ist ein Geschenk Gottes. Dieser Friede, sein Friede, hat das
Antlitz Jesu Christi, des Sohnes Gottes, der mit seinem für uns hingegebenen Leben Himmel und Erde versöhnt
hat. So schreibt der Apostel Paulus: »Er ist unser Friede« (Eph 2,14): Er, der die Mauern der Feindschaft
niederreißt, der den Hochmut mit Demut besiegt und die gesamte Schöpfung von der Sünde erlöst.
Wenn Jesus, der Herr, mit uns ist und wir uns wie wahre Jünger seiner Liebe verhalten, dann vermag
der Heilige Geist das zu vollbringen, was menschlich gesehen unmöglich erscheint. Wenn man sich
hingegen von Gott entfernt, entfernt man sich auch vom Menschen, vom Nächsten, und bleibt seinem Leid
gegenüber gleichgültig. Jedes Mal, wenn wir zum Herrn zurückkehren, wird sein Friede zu unserer
Verpflichtung, entsprechend den Aufgaben und Verantwortlichkeiten jedes Einzelnen.
So wird unser Gebet zu einer Sendung und Prophezeiung: Es darf in unseren Städten kein Weinen Unschuldiger
mehr geben; niemand soll wegen der Bedrohung durch Bomben aus seinem Zuhause fliehen müssen; Machtgier
und verbale Gewalt werden dem Durst nach Gerechtigkeit und Wahrheit weichen. Aber jeder kann und muss
seinen Teil dazu beitragen, indem er mit kleinen, aber wichtigen Dingen beginnt und jegliche verbale
oder körperliche Gewalt vermeidet, im Alltag und auch in den sozialen Medien.

Liebe Brüder und Schwestern, wahrer Friede beginnt in einem Herzen, das liebt; er wird bezeugt von
Lippen, die Worte der Versöhnung sprechen; er spiegelt sich in Augen, die die Welt mit Güte und
Weisheit betrachten. Das ist die wahre Kraft, die Kraft der Wahrheit und der Liebe.
Gott sucht Friedensstifter! Möge unsere allerseligste Mutter uns helfen, ihm jeden Tag mit unserem „Hier bin
ich“ zu antworten – nicht mit Worten, sondern mit Taten.” Papst Leo XIV

Monatsprogramm Mai 2026
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr   (deutsch / französisch)
Montag   9.00 Uhr   (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr   
Mittwoch 13.00 Uhr
Donnerstag 18.30 Uhr
Freitag 10.00 Uhr   
Samstag 18.00 Uhr

Beichtgelegenheit 
r Sonntag ab 9.45
r Dienstag ab 17.15
r Mittwoch nach der Hl. Messe
r  Donnerstag ab 17.30 Uhr 
r Freitag nach der Hl. Messe
r Samstag ab 17.00  
r und nach Vereinbarung

Jeden Tag 17.15 Uhr Rosenkranzgebet für den
Frieden

Jeden Mittwoch 
13.00 Uhr Hl. Messe (mit der Aachener

Wallfahrt)

Jeden 1. Freitag im Monat (vom 5. Juni bis
zum 2. Oktober)
15.00 Uhr Kreuzweg

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend

16.45 Uhr Rosenkranzpsalter     
17.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Hl. Messe, 

anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr

Freitag, 5. Juni Herz-Jesu-Freitag (und 3. Juli)
10.00 Uhr Hl. Messe - Anbetung -
 Beichtgelegenheit bis zum

Angelusgebet

Sonntag, 5. Juli
  9.45 Uhr Rosenkranz
10.30 Uhr Hl. Messe mit Musikteam der

Gemeinschaft 
15.00 Uhr Andacht mit dem persönlichen,

priesterlichen Segen;
anschl. Empfang im Pilgersaal/Garten

Dienstag, 9. Juni Gebetsabend (und 7. Juli)
18.00 Uhr Hl. Messe, 
19.00 Uhr Lobpreis, Verkündigung und Anbetung 

bis 20.15 Uhr

Freitag, 12. Juni Herz-Jesu-Fest
10.00 Uhr Hl. Messe - Anbetung -
 Beichtgelegenheit bis zum

Angelusgebet

Mittwoch, 24. Juni
18.00 Uhr Hl. Padre-Pio Messe
 
Sonntag, 7. Juni Fronleichnam
  9.45 Uhr Rosenkranz
10.30 Uhr Hl. Messe mit Musikteam mit

sakramentalem Segen
15.00 Uhr Prozession mit dem Allerheiligsten im

Calvaire (mit Musikteam der
Gemeinschaft)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die 
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet-
Chapelle zu unterstützen! 
Konto: ASBL Pèlerinage Marial Moresnet: 
BE72 7320 6365 7616 Vielen Dank für Ihre

Spende!


